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ie Armeen von
und

Drangen

Tie deutschen Armeen

Treib im Norde, Süden nd SSe

(ten NnKland? die Russe vor

sich her.
'

Tausende von Gefangenen
fielen den Deutschen

wieder in die Hände.
Berlin. 10. August. Die Trup.

pen be Feldmvrschalls von Mackensen.

die die Siugen verfolgen, die sich in der

Richtung auf Brest Litowsk zurück

ziehen, haben Ciale und Slawatycz:
Wetzt, wie aurder am Msntaz vom

großen Generalstab veroffentlichiea

offiziellen Bekanntmachung hervorgeht.

Die Armee bei Prinzen Leopold von

Bayern, der die Russen vom Westen her

vor sicks hertreibt. hat Losyce und

Miedzyrzec besetzt. Der Bericht lautet

wie folgt:
.Westlicher Krieg Lschauplatz: Nord

lich von Ammerzweiler. nordöstlich von

Dammerkirck,. im Ober,Elsak. brach

ein 'Angriff der Franzosen unter un

serem Feuer zusammen.

.Cftlichn Kriegsschauplatz; Armee

orupp det FeldmarschallK von Hin--

dendurg: .'.
.Bei ersolareichen Angriffen auf

vorzeschobene Positionen der Russen bei

Kowno wurden 1730 Russen, darunter
sieben Offiziere, gefangen genommen,

EZ gelang auch, nachdem die Truppen

über den Rarem Fluß gegangen waren

nxiter gegen den Bug vorzurücken und

den Hügel bei Branök zu besetzen. (53

wurden bei diesen Operationen mehr

als 5000 Gefangene gemacht. BeiRowo

Georaiewski wurden die Vertheidiger

noch weiter von ihren BefeftigungSwer

ken zurückgetrieben.

.Armnarudven bei Prinzen Leo.

pold von Bayern:
.Wsbrend der Nacht erzwana der

linke Flügel den Uebergang übe? den

Bug östlich von Drohiczyn. östlich von

Nachdem das Centrum und

der rechte Flügel am Sonntag Lafyce

nr-c- Miedzyrz eingenommen, leistete

der Feind nur noch in der Gegend von

Toczma undlukowa. zwischen Mi
zyrzec und Boulla Widerstand; sein

Widerstand orach aber östlich von Lo.

fixe bei Tazeianbruch unter einem

Angriff der schlesifchen Landwehr zu.

fammen. Der Feind wird verfolgt.

Akmeegrupp bei FeldmarschallS von

Msckensen: .Die Verfolgung bei Fein
de nimmt ihren Fortgang, Cial unZ

Clawatycze sind besetzt worden. Oest

lich von Mlohowna rücken unsereTrup
pen am östlichen Ufer deS Bug vor.

Hohe Preise sür Getreide.

Bezahlen deutsche , und
österreichisch Agenten

an der rumänischen
S r e u i e.

Partl. 16. August. Eine De
desche der Haval Agentur auk Bukarest
sagt, dab österreichische und deutsch

Agenten längk der rumänischen Grenze
den dreifachen Preil sür Weizen.Mail.
Heu, Flacht, Erbsen und Bohnen, die

von Rumänien erportirt werden, be

zahlen. &t ist dies eine Folge der ho
ken Auisuhrsteuer uuf rumänische
landwirtschaftliche Produkte, die am
Samstag in Kraft getreten ist, nachdem

am Tag: vorher M Verbot der Aul
fuhr gewisser Nahrungimittel au Ru.
mänien aufgehoben worden war. Die

Autfuhrsteuer beträgt von 400 bil
1000 Iran ($80 bi $200) für die

Waggonkadung und von 200 di 500

Franc! ($40 bt $100). M tin, Wa
ZKÄdUNZ,

des W

indenburgsvon Mackensens
rinzen Ieopold von? Bayern

die Muffen immer weiter zurülk, viele

Gefangene machend.

Der Widerstand der Russen überall
ein schwacher.

Die Aelagerung von Kowno und vieor-gieosl- l

macht gute ZZortschriite. 1

Drei Städte an der Cumberland-Küst- ? von England von einem deutschen Unterseeboot beschossen. Die Italiener

haben wieder angefangen, die österreichischen Befestigungen an der Tiroler Grenze zu beschießen. Und an

verschiedenen Punkten auch Jnsanterieangriff unternommen. Sie sind aber überall mit schiveren Ver

lusten zurückgeschlagen worden. Dag griechische Kabinet mit dem Premier GounariS resignirt. Nachdem

die Kammer einen Anhänger Venizeloz zum Präsidenten erwählt. Venizelog soll für die vorläufige Auf

rechterhaltung d Neutralität Griechenlands fein. Teutsche und österreichisch Agenten bezahlen hohe

Preise für rumänisches-Getreide-. ,

L o n d o n. 1. August. Wie auZ

d'n offiziellen Berliner Berichten her
vorgeht, hat der linke Flügel der Ar
mee dei Prinzen Leopold von Bayern
den Uebergang. über den Bug bei

TÄchiczyn, östlich von Sotolow und

ungefähr Xü Meilen rkordweftlich van

Brest LitovSk, erzwungen, iii ist da

mit ein kleiner Keil in die russische

Front getrieben worden, di seit dem

Rückzug von Warschau fast ine gerade

Linie gebildet hat.
Auch der Feldmarschall von Macken

sen drängt die Russen längs deZ Bug
zurück, wo die Deutschen am östlichen

Ufer deS Flusses vorrücken. Und w

ter westlich setzt der Feldmarschall von

Hrndenbura seine erfolgreichen An
griffe aas die vorgeschobenen Positiv
nen der Festung Kowno fort. Auch hat
er die russischen Linien zwischen dem

Narew und dem Bug durchbrochen,

nachdem die Deutschen über den Not

zew Fluß gegangen.

D:eZ sind die wichtigsten militari
schen Nachrichten, die während dei

sZageZ eingetroffen sind, sie erregen

hier aber weniger Afmerkiamteit, al

die diplomatischen Unterhandlungen

mit den Dalkanstaaten, wo ii soweit

noch nicht zu einer Krisis gekomrnen

ist. wichtigst. Nachricht in Ler
bindung hiermit ist in einer kurzen

Tepefche aus Athen enthalten, dahin
lautend, daß, wie tfui nach dem Auö

fall der ParlamentZwahlen zu erwar
ten war, die Anhänger des früheren
Premier? VenizeloS die neue Kammer
organisirt haben, worauf daS Ministe
rium GounariS feine Resignation ein
reicht

Die Abberufung der bulgarischen
Delegc'.ten au! Konsientinopel giebt zu

allerlei Vermuthungen Anlaß, man
reigt sich aber allgemein der Ansicht

zu. daß die Türkei zur Zeit so volle!

Vertrauen auf die Sicherheit ihrer Po
sition hat. daß sie keine Neigung hat,
die Forderungen Bulgariens zu bewll
ligen,'

Auf dem westlichen Kriegsschauplatz

wird der StelluTtgikrieg in der übli
chen Weife mit Handgranaten und dem

Sprengen von Minen sortgesedt. nd
eö herrschte auch einige Aktivität im

Kaukasus, wo die Russen behaupten,
Angriffe der Türken zurückgeschlagen

zu haben. In Livingstone, an der

Grenze von Rhodesia in Tüdasrika soll

eine britische Truppenabtheilung, die

von deutschen Truppen belagert war,

schließlich die Belagerer zurllckgetrie

ben haben.
Ein deutsche! Unterseeboot hat drei

Ltädte an Ui Eumberlandkust 6u

durch mehrere Feuer verursacht und
ine Eisenbahn beschädigt. ES wird

aber behauptet, daß Niemand getödtet

oder verwundet worden sei.
Ausgenommen in den Finanzberich

ten. schenken die Zeitungen dem Rück

gang im Wechselt! wenig Ausmerk
samkeit. Tie Regierung hat noch in
keiner Weise angedeutet, was sie zu

thun gedenke, um der Situation Herech:

zu werden, die man in den prominen
testen Kreisen für eine sehr kritische

halt.

Die Oesterreich rücken
beständig gegen

Norden vor.

Tie Russen auf ihrem Rückzug hart
bedrängend.

Die Italiener machen wie
üblich verged! ich An

griffe auf die Posi
tionin der Oefter

reicher.
Wien. 16. August, über London

Die folgend offizielle Bekanntma,

chuna wurde am Montag Abend vom

ostemichisaungarischen Kriegömini

sterium erlassen:

.In der westlich vom Bug gelegenen

Geaend wird die Verfolgung der Ruf
sen nit der größten Energie betrieben.

Oesterreichungarische Truppen. zt trn

Centrum der Linie der Verbündeetn

vorrücken, verfolgen die auf dem Rück

,ug, befindlichen Nüssen westlich vom

Biala über den Klikaivka Fluß.
.Tie unter dem Enbmog Joseph

Ferdinand stehenden Divisionen rück

ten am Sonnt Abend in der füd

westlich von Biala gelegenen Gegend

vor. Sie schlugen während der Nacht

eine Brück über die Krzna und gingen

früh am Montag Morgen über den

Fluß. Die Nachhut dei ffeindeS wurde

zurückakaqen wo immer sie Wider

stand leistete. Die Truppen deS Gene

ral! Wovrsch warfen den Feind über

den oberen Klikawka Fluß zurück.

.In der Nähe von Biala und Brest
Litovök sind viele aroße Feueribrünste

sichtbar. Bei WladimirWolynSk. wo

unsere Truppen an mehreren Punkten

auf dem östlichen Ufer de Bug festen

Fuk saßt haben, und in Ost Galizien
ist die Lage unverändert.

.Jtalieni- s- Kriegs schaupla'

An der Tiroler Sren fing der Feind
am Sonntag, nack langer Pause wie

der an. unsereLefestigungSwerke in

heftiger Weise zu beschießen, nament

lich diejenigen am Tonale.Paß und

auf den Plateau! von Lavarrone und
Folgaria. Angriffe italienischer In

LsSlasd-öeschoss..- . jUwtotitni ij Sisttlifii ir

auf unsere Popen Positionen, südlich

von Schluderbach und in der Gegend

von Dreijinnen schlugen fehl, wie auch

neue Angriffe deS Feindes in dem Kü
ftengediet südlich von $ni und auf dem

vorspringenden Theit deS PlateauZ
von Doberdo. 'V--

Lier der Küstenfort! von Venedig

wurden am Sonntag Nachmittag von

einem unserer Wasserflugzeuge bom- -

bardirt. Sämmtliche Bomben, mit ei

ner einzigen Ausnahme explodirten in- -

nerhald der Festungswerke. Von fünf
feindlichen Flugzeugen, Mt zur Ver
folgung aufstiegen, wurden zwei durch
Maschinengefchützfeuer zumNiederge
hen gezwungen. Zwei gaben nach eini- -

ger Zeit die Verfolgung auf und das

fünfte folgte unserer Maschine bis in
die Nähe der Küste osn Jstrim, wo es.

ohne etwa! erreicht zu haben, gezwun

gen war, umzukehren.

Unser Wasserflugzeug kehrte unbe
schädigt zurück, obgleich eS von den

feindlichen Kriegsschisfen und Fort! in

heftiger Weise beschossen wurde.

Ynan'Shi'ttai

Ter Präsident der chinesischen Repu

blik,

Will sich zum Kaiser von

China proklamiren
lassen.

Vekina.1L. tost. Juan Shi
Ka!. der Präsident der chinesischen Re
publik, geht iit der Absicht um. sich

zum Kaiser von China zu proklamiren
und er wrrd dann von lern naqiien
Umgebung und dem Professor Fraiit
Johnson Goodnom von der JohnHop
tin! Unwersitat. dem lurlv, chen

rather der chinesischen Regierung, der

den Sommer in Peting zubringt, un-

terstützt.
Professor Goodno.-v-

, der ich das
Vertrauen Auan Shi Kais durch seine

weisen Rathschläge in früheren kriti
schen Zeiten erworben hat. ist mit Be'
zug auf diese Anaelegenheit wiederhol:
zu Rathe gezogen worsen, lettvem er

vor einem Monat hierher kam, und er

soll den Plan von ganzem Herzen gut
geheißen haben.

Das Bolt wurde avncyiiich von dem

Plan durch die Veröffentlichung tlnci
Berichts über die Bildung einer Ver
einiauna p'ominenler Männer unter
richtet, die den Zweck hat. darüber zu
berathen, ob eine Monarchie nicht eine
bessere Regierungkform für China sei.
als ein Republik. In den betreffenden
Zchunzsartikeln heifzt eS, daß Pro
fessor Goodnom erklärt habe, ine
Monarchie sei eine tesscre Regierungs
form für China, als eine Republik:
und daß die Verhältnisse in China an
dere feien, als in Amerika, und S un
möglich fei. ein Snstem von einem
Land nach einem anderen zu derpfku
zen

w 4S.r.2l

Hausende

ger Zttuan Shi Kais sagte, daß wenn
der Plan sich als ausführbar erwei'n
lollte, die Monarchie innerhalb von
iiuzi jaqxtn ciaonri wcioen ivllioe.

T Nachricht hat In Peking eine
Sensation verursackit und wird übe:
das ganze Land telegraphirt.

Bon einem deutschen Unter
seeboot

Z wurden drei Städte in
Cumberland. England,
am Irischen Meer ge

legen, bombardirt.
London, IG. August. Parton,

Harrington und White Haven in Cum
berland, England, am Irischen Meer
gelegen, wurden am Montag von rinein
deutschen Unterseeboot bombardirt, wie

am Abend vom Marineministec offi
ziell angekündigt wurde. Es wird

daß der angerichtete Schaden
geringfügig war, wenngleich einige
Feuersbrünsie verursacht wurden. Auch
wurde Niemand getödtet oder verwun
det.

Tie Bekanntmachung lautet wie

folgt:

.Ein deutsches Unterseeboot bombar- -

dirte am Montag Morgen zwischen
halb fünf und fünf Uhr 2?) Minuten
lang Parten, Harrington und White
Haven in Cumberland County, richtete
aber keinen großen Schaden an.

Tc Eisenbahndlimm wurde nörd
lich von Parton von einigen Geschos-se- n

getroffen, der Bahnvertehr wurde
aber nur auf kurze Zeit unterbrochen.

.In Harrington und White Haven
irurden mehrere Feuer verursacht, sie

wurden aber bald gelöscht. Es sind
keine Todesfälle oder Verwundungen

anzemelöet morden.
White H2ven. in der Nähe der Ein-fah- rt

in den Svlmay Firth gelegen, ist

eine Stadt von ungefähr 20.000 Ein
mohnern. -i- e bat viele Fabriken für
die Herstellung von Tauen. Segeltuch,
mir auch Eisen und Messinggießereien
und Schiffkmerften.

Harrington ist eine kleine nördlich
von While Haven gelegene Stadt mi!

unge'ähr 40 Einwohnern. Panton
ist eine andere kleine Hafenstadt, eine

und eine halbe Meile von White Haven
zelezen.

Norwegischer Dampfer ver
senkt.

L o n d o n. 16. August. Ter norme.-gisch- e

Dampfer .Albit". von 1381
Tonnen, und einer Firma in Christi-
ans gehörig, ist von einem deutschen

Unterseeboot torpedirt und versenkt

worden. Die Besatzung wurde gerettet.

Für einen Politischen
Sckiachzug

Hält man in Serbien die
Konzentrirung deutsch

österreichischer Trup
pen in der Gegend

von Orsova.
Rom. 10. August. Aus Tepesckeii.

die hier auZ Risch eingetroffen sind,

geht hervor, daß die serbische Regie

rung keinen ernstlicheii Angriff S

Deutschlands und Oesterreichs in

naher Zukunft erwartet. Ti' Depeschen

sagen, daß man die Kcnzentrirun,;

österreichischer und deuticher Truppe

in der Gegend von Orsova. Ungurn, in

serbischen offiziellen Kreisen mehr für
einen politischen Schachzi. halt, der

den Zweck hat. Eindruck auf Rumä

nien. Bulgarien und Griechenland zu

machen und die Türkei zu rmurhigen.

ihre Anstrengungen r.dm Dardanel
-fcviu euiajjpt,

i.
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Französisch englische Un
stimmigkeiten.

Tie französische Presse fängt an, die

Wednld mit der Phrasendrescherei
der Engländer zu verlieren,

Hab verlangt, daß England seine

volle Schuldigkeit thun soll.

London, V. August. Die Taily
2?ail veröffentlicht einen Artikel vuii
Ward Price aus Paris, in dein an der

Hand fraii,)fifcher Presfeäußerungcii
dargelegt wird, wie sehr man in
Frankreich über daS mangelhafte
Vorgehen Englands an der Westfront
verstimmt ist. Tic Tailu Mail"
wünscht, das; französische 5krrespoil'
denten nach England kämen, tvinit
mn yie !iclisifcit der enaliscki'n

llnternehimimieii und der englischen

Ättion vor Augen geführt imirde.
Unter den angeftchrtcir Aeliüeruil'

gen geht der frühere französische Mi'
nister dcS Aeiifzeren Hanotaur in der

ökevne Hebdemadaire" außerordent'
lich schärf ins 'Zeug: Jlhni Eiigl.md
lainei? illusorische ?chlagworte, an
die mir monatelang gesslaulit haben,
und die uns niich eine Zeit lang wohl
gethan haben, und die uns schliesslich

schadeten, Wr es nicht die englische

Presse, lie für die rufsiichen Armeen
den fanwseil Nanien Tuiwfval;e"
erfunden hat? Bar es nicht !ord

.ttilcl'inr, der die nicht weniger be

riihnil geieordene P!;rse voii dem

iimuidt'rflehliävn aklor erfand, und
war er es nicht, der die andere For
inel prägte, die so mit Hoffnung voll

Gefüllt iivir, aber mit ihrer Crsüllung
zögcrte: Unsere Ztreiclräfte werden
sich unaufhörlich vergrößern, während
die des sich zu gleicher eit

nnaufhörlich vernuildern werden."

Äir glaubten cn einen leicht zu er

reichednm EinzUir in Konstanrinopel,

wir kündeten den Siez als sicher

für den ?richling an usw., und ein

blinder Glaiwe an die Offensive hielt
lins in der ÄAnitionsanfertigung zu

riich. Tage und iBochen gingen vor-

bei. Tie englisäM Minister waren

verschwenderisch in groiartigcn Phra
sen. aber ihre Werkstätten arbeiteten
nickt." Und der Temps" sagt: Tic
Idee der nationalen Sicherheit ist

j nicht in die englische Seele einM

dr:mzen. und die Gelegenheit zur
Bildung und Entfaltung dieser Idee
hat es für England nicht gegeben."

Ter Motin" sagt: Es ist wichtig, daß

England nicht durch llnentschlofsenlieit
daZ Elend verlängert, das dieser

5'irieg auf die Welt legt und sei eZ

auch nur für eine einjisve Stunde län
ger, alö os nöthig ist. Lord kitchen??,

Lloyd George und Walter Long ha-

ben eine Menge Erklärungen gerade

über die'en Punkt erlassen, aber

reden genügt nicht, wir müssen Hand
limgen sehen. England hat viel ge

thau, aber es bat seine miliuirische
Aufgaben nicht vollauf erfüllt, und

Frankreich ccnxirtet baß Eiigland so

fort seine Pfliclit thue." George
sagt im fromme enchaine" :

..Der insulare Gedanke herrscht in

England vor. und die Gefahr, die so

zusagen nißglühend ist, scheint noch

einen weiten Weg bis zu ihm zu ha-

ben. Schließlich liegt ja Calais in

Frankreich, und der Staatsmann,
dessen Pflicht es ist, vorauszuschauen.

thut dies nicht immer, und zu o't
nur macht ihm das Publikum erst

dann Vorwürfe, wenn es zu spät i't.

lind noch öfter wendet sich das Publi
kum von ihm ab, nvnn ein klarer

?lick für die Zukunft den ?taa:S-man- n

dazu zwingt, seine Bürger zu

einer starken Anstrengung mifjufor-bern- ,

die über die normale Ruhe,

über die einfache Zufriedenheit, über
blosse Worte hinausgeht."

Ter Artikel von Price macht dar
auf aufmerksam, daß der französisch?

Soldat wohl wisse, das; die englische

pjrori nur ."0 Meilen lang sei, tixih

rend die französische ."00 Meilen
Länge habe, und er erzählt eine Anek

dote von einem französische General,

bet einen Engländer gefragt habe.
wie viel Engländer eigentlich an der

Front stunden. 400.000 Mann war
j di Antwort. Ca meniaf fragt der

Wetterbericht.
Für Ohio: Theilweise trübe?

Wetter am Dienstag. Am Mittwoch
wahrscheinlich Regen.

i
General weiter. Ich glaubte, es wä
ren mindestens 00,000, worauf ihnr
bet Soldat erwiderte: Ja, eS find fo

viele, aber 400,000 von ihnen bereit
ten fortdauernd bete Thee für die u

400.000.

Ein größeres Teutschland

Wird von der National"
liberalen Partei ver-lang- t.

Berlin, 16. August, über ftm
don. Ter Exekutiv . Allsschutz der Ra
tionalliberalen Partei, der am Sonn-
tag im Reichstagsgebäude eine Sitzung
abhielt, nahm Beschlüsse an, in denen
die Ausdehnung der Grenzen Deutsch

lands verlangt wird. s5 Resolution
lautet wie folgt:

Das Resultat des jetzigen Krieges
kann nur ein Friede sein, der durch
Ausdehnung unserer Grenzen imOsten,
Westen, und übn: der See uns in vilU

tärischer, politischer und wirthschaft!!
cher Hinsicht gegen neue Angriffe
sichert und uns für die ungeheuren Op
fer, die die teutsche Nation bereits ge-

bracht hat, und die sie auch noch sei
nerhiii bis zu einem siegreichen End:
des Krieges zu bringen entschlossen ist,
entschädigt."

Die Partei drückte auch unoedingtes
Vertrauen in ihren Führer Ernst Bas
sermann aus, und es wirverklärt, drift
die Nationalliberale Partei fest zu ir
gend einer Regierung halten werde, di'
mit unbeugsamer Festigkeit die in d?n
Resolutionen angedeuteten Ziele verfol-
gen werde. Nur zwei stimmen wurden
gegen die Resolution abgegeben.

Tieht wie ein Schritt der
Verzweiflung aus.

Frankreich wilkBonds in
Stücken von 20 und 5

Francs ausgeben.
Paris. 16. August. Auf Veran

lassung des Finanzministers Ribot
wird die Regierung in zwei oder drei
Tagen in den Postämtern des Landes
Nationalvertheidigungs - Bonds in
Stücken von 20 Francs und fünf Frs.
(?4 und $1), fünf Prozent Zinsen
tragenv, zum Verkauf ausbieten. Diese

Bonds können später, wenn die Jnha
ber es wünschen, gegen Bonds von

größeren Beträgen umgetauscht wer

den.

A!ehr als 2000 Ameri
kaner

Tienen nntcr den Kanadiern in

Flandern.

Hunderte vn Amerika
nern bereits gefallen.
London. 16. August. .Nicht we'

niger als 2000 Amerikaner dienen in
den Reihen der kanadischen Miliztrup-
pen," sagte hier Sonntag Abend der

kanadische Kriegsminister Genera!
major Samuel Hughes. .Ich habe

mehrere hundert Briefe, in denen

ich Dankbarkeit und Sympathie aus
gedrückt, an Mütter von jungen Amr-rikani- rn

geschrieben, die in Flandern
neben ihren kanadischen Kameraden
kämpfend gefallen sind. Mehr alZ

2000 Amerikaner sind ringemustert
worden und wir könnten noch mehr
bekommen, wenn wir dies wünschen

sollten. Eine große Anzahl von ehema-

ligen West Pointers" haben uns ihre
Dienste als Offiziere angeboten, und
einige davon 'befinden sich jetzt in un

stren Reihen.

Die deutschen Kolonisten
in Rußland.

Kopenhagen. 16. August. In
Anbetracht des Anrückens der Feinde
sollen, nach einer Mittheilung deS

.Kiemljanin" auf Antrag des wolhy

nischen Gouverneurs Melnikoff alle
Deutschen, auch diejenigen russischer

Nationalität, sowie sämmtliche Kola

nisten verschickt werden. ES wird mit
denjenigen angesangen, deren Land an
den Eisenbahnlinien liegt. Die ten

kommen zunächst nach Koro

pen,' Kasatin, Beridschest. von dort
nach Kiew und dann in die sibirische

Gouvernements. Unterwegs sind. Ler;
I kLstigunSsttllen tngttichtrt. ' '
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